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Ausgabe 151                                                                     Ende Oktober 2016 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
 
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
www.beam-ebooks.de/kostenlos.php  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
http://phantastischewelt.wordpress.com/  
Ältere Ausgaben unter: 
www.light-edition.net 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de;  www.sfbasar.de;  www.filmbesprechungen.de;  www.phantastiknews.de; 
http://phantastischewelt.wordpress.com; www.literra.info; www.rezensenten.de; www.terracom-
online.net.  
 
Das Logo hat Lothar Bauer für RATTUS LIBRI entworfen: 
www.saargau-blog.de; www.saargau-arts.de; http://sfcd.eu/blog/; www.pinterest.com/lotharbauer/; 
www.facebook.com/lothar.bauer01. 
 
Das Layout hat Irene Salzmann entworfen. 
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei: 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. Der Nachdruck ist mit einer 
Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar erlaubt. 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Autoren und Verlagen, die uns Rezensionsexemplare und 
Bildmaterial für diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS 
LIBRI und die Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
Nun aber viel Vergnügen mit der Lektüre der 151. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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Das brandneue Marvel Universum 
 
 
 

Panini Comics (Hrsg.) 
Das brandneue Marvel-Universum: Gratis-Leseprobe 
Panini Comics, Stuttgart, 07/2016 
Comic-Heft, Superhelden, SF, Urban Fantasy, Mystery, Action, keine 
ISBN, 48/000 
Titelillustration von David Marques 
Verschiedene Autoren und Zeichner 
www.paninicomics.de 
www.davidmarquez.com 
http://markwaid.com 
http://mahmudasrar.com 
http://adamkubert.com 
www.jinxworld.com 

http://gerryduggan.com 
www.mikehawthorneart.com 
 
Das bekannte Marvel-Universum existiert nicht mehr. Die wenigen Überlebenden, die sich auf 
Battleworld zusammenfanden, schafften das, womit kaum jemand gerechnet hat: Sie haben das 
Universum gerettet, und alles ist ï fast ï wieder so wie vorher.  
Doch einige Veränderungen gibt es. An die Stelle von toten oder verschwundenen Helden traten 
andere, z. B. Freunde, die in das verwaiste Kostüm schlüpften, oder Alter Egos/Nachfolger, welche 
aus dem 2099- und Ultimate-Universum bzw. von einer Parallelwelt stammen. Darüber hinaus 
führte die Explosion der Terrigen-Bombe dazu, dass Menschen mit dem Inhuman-Gen mutierten 
und Mutanten an dem Gas erkrankten und starben. 
Somit gibt es tatsächlich ein neues Marvel-Universum mit bekannten und weniger bekannten, 
ähnlich gestalteten Helden und neuen Konflikten. 
 
Mark Waid 
Avengers 1: Das neue Team! 
Zeichnungen von Mahmud Asrar & Adam Kubert 
10 Seiten 
Iron Man/Tony Stark, Gründungsmitglied der Avengers, hat ein neues Team 
zusammengestellt. Dazu gehören der ehemalige Falcon/Sam Wilson, der 
nun das Kostüm von Captain America trägt, der Androide Vision, die neue 
Thor/Jane Foster und die Nachwuchs-Helden Ms. Marvel/Kamala Khan, 
Spider-Man/Miles Morales und Nova/Sam Alexander. 
Der erste Tag der Kids bei den Avengers hat es schon in sich: Die Federal 
Reserve Bank wird von einem grünen Drachen angegriffen. Im Innern 
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stoßen sie auf Leichen und den Radioactive Man. Um nicht weitere Todesopfer beklagen zu 
müssen, lassen sie ihn entkommen. Danach setzt es eine Standpauke, doch insgesamt sind die 
Erwachsenen mit den Leistungen ihrer jungen Schützlinge zufrieden. 
 
Brian Michael Bendis 
Iron Man 1: Der beste Iron Man aller Zeiten 
Zeichnungen von David Marquez 
9 Seiten 
Nicht nur steht Iron Man/Tony Stark eine neue, hochmoderne Rüstung zur 
Verfügung, es tritt auch wieder mit der Biophysikerin Dr. Amara Perera eine 
schöne Frau in sein Leben. Ob das erste Date der beiden ohne 
Komplikationen verlaufen wird? Tonys Ex Madame Masque/Whitney Frost 
heckt offenbar etwas aus. 

 
Dan Slott 
Spider-Man 1: Willkommen in der neuen Welt von Spidey! 
Zeichnungen von Giuseppe Camuncoli 
9 Seiten 
Auch wenn Peter Parker gegenwärtig nicht der einzige ist, der ein Spider-
Man-Kostüm trägt, gibt es für ihn immer etwas zu tun, insbesondere wenn 
er Mockingbird und SHIELD unterstützt, um in Shanghai Verbrecher zu 
bekämpfen. 
 
Gerry Duggan 
Deadpool 1: Wade Wilson Superstar 
Zeichnungen von Mike Hawthorne 

8 Seiten 
Ein Auftrag führt Deadpool/Wade Wilson nach Seoul. Er bricht in eine 
Wohnung ein, wo ihn die koreanische Regierungsagentin White Fox bereits 
erwartet. Doch ist sie wirklich der Gegner? 
 
Zählt man die Seiten der vier Leseproben zusammen, kommt man auf 
gerade mal 36 von 48 Seiten; auf den Rest entfallen die Erläuterungen von 
Christian Endes und die Werbung für weitere Serien, die in diesen Wochen 
neu gestartet wurden und werden. Na gut, das Heft hat ja nichts gekostet 
é  
Dennoch sind die Häppchen, mit denen man abgespeist wird, zu kurz, als dass man wirklich einen 
Eindruck hätte gewinnen können, was einen in den jeweiligen Heften erwartet, ob die Handlung 
interessant ist und die teils neuen Haupt- und Nebenfiguren überzeugen können. 
Zumindest die Zeichnungen sind erstklassig, so wie das fast immer der Fall ist, wenn eine Reihe 
neu gestartet wird und auch mit der Optik um Leser wirbt. Leider folgt fast immer nach einigen 
Episoden die Enttäuschung, wenn der Illustrator durch einen Kollegen mit einem gänzlich anderen, 
weniger gefälligen Stil oder einen Newcomer ersetzt wird. 
 
Das Gratis-Heft stellt vier der neuen Marvel-Serien vor: ĂAvengersñ, ĂIron-Manñ, ĂSpider-Manñ und 
ĂDeadpoolñ ï gewiss nicht zufällig Titel, die gerade erst erfolgreich mit neuen Filmen in den Kinos 
liefen und daher auch einem Publikum bekannt sind, das nicht zwangsläufig zu den eingefleischten 
Comic-Lesern zählt, durch die Filme jedoch auf die Hefte aufmerksam gemacht wurde und jetzt die 
Gelegenheit hat, bei mehreren Titeln ab Nr. 1 dabei zu sein, die mehr oder weniger vom Ballast 
vieler Jahrzehnte befreit wurden.  
Die Einführung einiger Junior-Helden liefert außerdem Identifikationsfiguren für die Jüngeren. Das 
erinnert durchaus an andere Versuche, die Alt-Helden-Riege durch frische Charaktere zu 
ergªnzen oder zu ersetzen. Beispielsweise kennt man das von den ĂX-Menñ, zu denen die 
Teenager Shadowcat/Kitty Pryde und später Jubilee/Jubilation Lee stießen, die man dann jedoch 
āauslagerteó in Teams mit Altersgenossen wie ĂNew Mutantsñ und ĂGeneration Xñ, aber auch von 
den ĂYoung Avengersñ, die einsprangen, nachdem sich die ĂAvengersñ nach einer Katastrophe 
aufgelºst hatten, und spªter teilweise in ein neues ĂAvengersñ-Team integriert wurden. Nicht zu 
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vergessen die āFrischzellenkurenó in Form neuer Autoren und Zeichner, die junge Erwachsene 
optisch in Kinder verwandelten (ĂX-Forceñ) oder sie aus dem Berufs- und Familienleben an die Uni 
und ins Single-Dasein zur¿ck schickten (ĂSpider-Manñ). 
Ob die Kids bei der Leserschaft gut ankommen werden, bleibt abzuwarten. Offenbar konnten sie 
bei ihren ersten Auftritten genug Fans sammeln, dass man ihnen eine Chance in einem Team mit 
vier erwachsenen Mentoren einräumt. Durch den Altersunterschied wirken Ms. Marvel, Spider-Man 
und Nova noch jünger, voreilig und unreif, und mit dem üblichen Generationenkonflikt darf 
gerechnet werden. 
In ĂIron Manñ scheint alles in gewohnten Bahnen zu verlaufen: Der geniale Erfinder und 
vermögende Industrielle Tony Stark kämpft gegen hochtechnisierte Gegner mit Allmachtfantasien, 
und nebenbei flirtet er mit schönen und intelligenten, mitunter sehr gefährlichen Frauen. Auch für 
ĂSpider-Manñ d¿rfte sich wenig verªndert haben. Fortschrittliche Technologie nutzt er schon seit 
Längerem, und dass er mit verschiedenen Teams und Organisationen kooperiert, wenn es 
notwendig ist, war zuletzt ebenfalls gang und gªbe. ĂDeadpoolñ als irrer Sºldner wirkt gemªÇigter 
und nicht mehr wie eine morbide Parodie auf eine Art āWolver-Manó oder āSpiderinó, sodass er sich 
besser in das neue Marvel-Universum einfügt und sinnvoll(er) mit anderen zusammenarbeiten 
kann. 
Nun, man muss abwarten, wie sich die Serien entwickeln werden, aber gewiss dürften viele Leser 
einige lieb gewonnene Figuren vermissen. Ob z. B. X-23 und Old Man Logan wirklich den āechtenó 
Wolverine ersetzen können? (IS) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vom Sinn und Unsinn eines ĂRebootsñ 

 
 

 
In der Comic-Geschichte hat es schon so manchen āNeuanfangó gegeben, f¿r eine Figur, eine 
Serie, ein ganzes Universum. Mal sind sie kleiner und streng begrenzt auf einen zeitlich befristeten 
Event oder einen Helden und sein direktes Umfeld, mal größer, d. h., voller gravierender 
Neuerungen, die sich auch auf andere, sogar auf alle Titel auswirken, sodass nichts mehr (ganz) 
so ist, wie es vorher war. 
Nicht selten werden die großen Umwälzungen als Mega-Crossover gestaltet, an dem die 
wichtigsten Serien beteiligt sind. Um die Ereignisse nachvollziehen zu können, ist der Leser 
gezwungen, alle Titel zu kaufen, auch von Reihen, die ihn nicht interessieren, gegebenenfalls 
sogar die Tie-Ins, welche die Auswirkungen auf die āB-Serienó schildern. Einerseits kann man auf 
diese Weise noch die eine oder andere interessante Reihe entdecken, die man sonst ignoriert 
hätte, aber in erster Linie wird dem Käufer mehr Geld aus der Tasche gezogen, als er ursprünglich 
auszugeben gewillt war. 
 
Die Verlage bedienen sich seit geraumer Weile des Reboots in immer kürzeren Abständen. 
Warum? 
Die Gründe sind mannigfaltig und grundsätzlich kommerzorientiert: 
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Viele Serien, insbesondere die Superhelden der Verlage DC, gegründet 1934, und Marvel, 
gegr¿ndet 1939, laufen schon seit Jahrzehnten (ĂSupermanñ: 1938, ĂBatmanñ: 1939, ĂCaptain 
Americañ: 1941 noch bei Timely Comics, ab 1964 bei Marvel, ĂFantastic Fourñ: 1961 usw.). Auf der 
einen Seite interessiert es jeden Fan, wie die jeweilige Lieblingsfigur zu dem wurde, der er/die sie 
heute ist, zu gern würde man jedes Abenteuer lesen, doch die Erfüllung eines solchen Wunsches 
ist bei dieser Menge an Heften ï nicht zu vergessen die Schwester-Serien, Crossovers und Spinn 
Offs ï illusorisch, zumal viele Ausgaben nicht mehr oder nur zu horrenden Summen aufzutreiben 
sind und auch Nachdrucke an der schieren Masse scheitern würden, sofern ein Publikum, das an 
die modernen Themen, Erzählweisen und Zeichenstile gewöhnt ist, überhaupt langfristig Gefallen 
an dem Blick in die Vergangenheit finden würde. Da ist es doch viel einfacher, einen Cut zu 
machen, eine populäre Serie mit Vol. 2 # 1 zu beginnen und dem (neuen) Leser auf diese Weise 
zu ermöglichen, āvon Anfang anó dabei zu sein, ohne dass von ihm nennenswerte Vorkenntnisse 
verlangt werden. 

In dieser Hinsicht hat sich die Neuerzählung bekannter Geschichten von 
āanno dazumaló als weitaus reizvoller f¿r die Leserschaft erwiesen als ein 
Nachdruck von Klassikern aus dem Golden und Silver Age: die ĂYear 
Oneñ- und ĂUltimateñ-Reihen von DC und Marvel, in denen auch mal von 
der bekannten Kontinuität abgewichen werden durfte. 
Aber auch für die Künstler, die die Serien schreiben und zeichnen, kann 
ein Neuanfang sehr erfrischend und entlastend sein. Darum beschloss DC 
1985 durch das Crossover ĂCrisis On Infinite Earthsñ, sich der vielen 
Parallelwelten und Fehler innerhalb der Kontinuität der Haupt-Erde zu 
entledigen, indem die wichtigsten und beliebtesten Charaktere auf eine 
einzige Welt transferiert und die Historie neu geordnet wurde. Die 
Vergangenheit wurde unter dem Begriff ĂElseworlds Storiesñ abgehakt 
(nicht zu verwechseln mit den ĂElseworldsñ, die ab 1989 ï ĂBatman: 

Gotham by Gaslightñ ï geschaffen wurden und bewusst außerhalb der Kontinuität angesiedelt sind 
und den ĂImagineriesñ des Silver Age; Marvels  quivalent ist die ĂWhat if é?ñ-Reihe). Freilich gibt 
es lªngst wieder etablierte Parallelwelten é 
Natürlich spielen marktstrategische Aspekte die rößte Rolle. 
Beispielsweise verkauften sich Marvels ĂX-Menñ (1963) ¿ber die Jahre 
nicht gut genug, um die Serie mit den Teenager-Mutanten so weiterlaufen 
zu lassen, aber die Zahlen waren auch nicht so schlecht, dass man den 
Titel hätte beerdigen wollen. 1975 übernahmen Dave Cockrum, Len Wein 
und Chris Claremont die ĂAll New All Different X-Menñ und starteten die 
Serie mit ĂGiant Sized X-Men 1ñ und einem vºllig neuen Team ï ein 
Glücksgriff, denn die internationale Gruppe Erwachsener fand sofort ihre 
Fans und machte den Titel zu einem von Marvels Zugpferden. 
Schwesterserien und Spin Offs (ĂWolverineñ, ĂNew Mutantsñ, ĂX-Facorñ 
etc.) ließen nicht lang auf sich warten. 
Ein weiterer Punkt sind die allgemein sinkenden Verkaufszahlen, da sich 
das Leserverhalten geändert hat und die Verlage nicht mit dieser 
Entwicklung schritthalten konnten. Auch die Bemühungen, junge Leser zu gewinnen, indem 
Zeichner den āManga-Styleó adaptierten, mit dem Teenager durch Video-Games und anderen 
Medien vertraut sind, half nichts und vergraulte eher noch das reifere Publikum, das realistisch-
idealistische Superhelden und keine großäugigen und klumpfüßigen Manga-Kiddies sehen wollte. 
In den 1990er Jahren musste darum so mancher Independent Verlag aufgeben. Marvel meldete 
1996 Konkurs an, konnte diesen jedoch durch den Verkauf von Filmlizenzen abwenden. 
Inzwischen verdienen die Verlage an den Kino-Filmen mehr als am Verkauf der Hefte! 
Nebenbei kauften die Verlage Konkurrenten auf und integrierten deren Serien und Charaktere, 
sofern sie zum Konzept passten, vorübergehend oder dauerhaft in ihr Universum. So übernahm 
Marvel 1994 Malibu Comics, inszenierte einige Crossover mit den Marvel-Helden und stellte dann 
krisenbedingt die Produktion der Malibu-Serien ein. Jim Lees Image-Label Wildstorm wurde 2010 
zum DC-Imprint, was eine Eingliederung der Helden (ĂWild C.A.T.Sñ, ĂStormwatchñ usw.) im DC-
Multiversum auf Erde-50 und eine Zusammenf¿hrung innerhalb des ĂThe New 52ñ-Reboots 2011 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Dave_Cockrum&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Len_Wein
https://de.wikipedia.org/wiki/Chris_Claremont
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zur Folge hatte. Letzteres gilt auch für die Serien und Charaktere des DC-Imprints Vertigo (ĂDC-
Darkñ: ĂConstantineñ, ĂJustice League Darkñ usw.). 
 
Es geht also in erster Linie immer um die Verkaufszahlen, wenn sich ein Verlag für Veränderungen 
entscheidet, und um die Hoffnung, dass sich die Leser gegenüber dem Neuen aufgeschlossen 
zeigen und anstelle jener Publikumsschichten, die das Interesse verloren haben, neue Kreise 
erschlossen werden. 
 
Aber bei aller Liebe zu einer oder mehreren Figuren, so mancher Leser reagiert enttäuscht, wenn 
die Eingriffe zu tief gehen, sodass er u. U. die Konsequenzen zieht. Infolgedessen müssen die 
Veränderungen sehr sorgfältig abgewogen werden und sinnvoll erscheinen. 

Eine komplette Umgestaltung (das schwarze Kost¿m von ĂSpider-Manñ, 
1984; ĂSupermanñ als Energiewesen, 1998), der Abschied vom 
Superhelden-Dasein (1990er Jahre: ĂSpider-Man: Klon-Sagañ mit R¿ckzug 
von Peter Parker, der das Kost¿m Ben ĂScarlet Spiderñ Reilly ¿berlªsst) 
oder der Tod eines Charakters und das Einspringen eines Nachfolgers 
(nach ĂBatman R. I. P.ñ, 2008, ¿bernahmen Sch¿ler und Verb¿ndete das 
Kost¿m; der neue ĂWolverineñ, 2016, ist sein Klon X-23, und im Team der 
ĂX-Menñ ersetzt ĂOld Man Loganñ aus der Zukunft sein verstorbenes 
Pendant) war daher i. d. R. immer bloß temporär, da die originale Figur ein 
unverzichtbarer Bestandteil des jeweiligen Universums ist. 
AuÇerdem ist es ªrgerlich, wenn, wie im Fall von z. B. ĂThe New 52ñ (DC) 
und ĂMarvel Now!ñ (Marvel), laufende Handlungen abrupt abgebrochen 
werden, sodass viele Fragen offen bleiben und gute Ideen verschenkt 

werden. Für gewöhnlich werden die letzten Episoden dann auch noch von Zeichnern gestaltet, die 
sich erst einen Namen machen müssen, was zu Lasten der optischen Homogenität und nicht 
selten auch der Qualität geht. 
Nicht immer jedoch ziehen solche Experimente und Neuerungen den 
Unmut der Leser auf sich. Beispielsweise das Crossover ĂAge of 
Apocalypseñ (Marvel, 1995/96) f¿hrte zur Entstehung einer Parallelwelt, in 
der die Rollen der Helden und Schurken mitunter vertauscht und bekannte 
Charaktere in neuer Optik zu sehen waren. Zwar wurde eine grausame 
Welt geschildert, die gewiss so manchem Fan missfiel, zumal einige 
beliebte Protagonisten sterben mussten, doch da diese Entwicklung die 
Kontinuität letztendlich nicht bzw. erst später beeinflusste, als Personen 
aus der einen in die andere Welt zu wechseln begannen (AoA-Beast, AoA-
Nightcrawler etc.), wurde es doch eher positiv bewertet. Das gilt auch für 
das ĂAmalgam Universeñ, f¿r das DC und Marvel einige ihrer Charaktere 
verschmolzen (1996/97), darunter ĂBatman/Wolverine ï Dark Clawñ und 
ĂCatwoman/Elektra ï Catsaiñ. 
Ebenso erwies sich die Weitergabe von Kostüm und Namen an einen Nachfolger langfristig oft als 
gar nicht so schlecht, weil durch die neue Figur das Image des jeweiligen Helden modernisiert und 
aufgepeppt wurde. Kam das Original irgendwann zurück, gab es Arrangements, die es allen 
Beteiligten erlaubten, ihre Missionen fortzusetzen, z. B. ĂFlashñ (DC) alias Jay Garrick, Barry Allan, 
Wally West und Bart Allen bzw. ĂGreen Lanternñ (DC) alias Alan Scott, Hal Jordan, John Stewart, 
Kyle Rainer und andere Mitglieder des ĂGreen Lantern Corpsñ bzw. ĂCaptain Marvelñ (Marvel) alias 
Mar-Vell, Monica Rambeau, Carol Danvers (auch bekannt als Ms. Marvel, Binary und Warbird) 
bzw. ĂNovañ (Marvel) alias Richard Rider, Sam Alexander, Frankie Raye (Herold von Galactus) 
und diverse Mitglieder des ĂNova-Corpsñ. 
Auch Modifikationen des Kostüms vermochten zu gefallen, beispielsweise hatte das schwarze 
Kost¿m von Peter ĂSpider-Manñ Parker ganz klar seine Anhªnger, und auch die Varianten, die Ben 
Rilley und Miguel ĂSpider-Man 2099ñ OóHara anlegten, kamen gut an. Rogue von den ĂX-Menñ 
wechselt dankenswerterweise regelmäßig ihr Kostüm, doch bisher ist es noch keinem Zeichner 
gelungen, ihr ein wirklich schönes Outfit zu verpassen. Meist sind die Anpassungen an die aktuelle 
Mode eher klein, wie man anhand von ĂBatmansñ Kost¿m ersehen kann, das ab und zu seine 
Farbe, die Größe des Emblems, die Länge der Ohren etc. änderte. 
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Das sind jedoch alles Kleinigkeiten, ākosmetische Korrekturenó, die dem Zeitgeist und neuen 
Autoren/Zeichnern geschuldet sind, welche einer Reihe ihren kleinen Stempel aufdrücken wollen, 
und ebenso wenig wie das Verschwinden einen Titels (der Held tritt dann künftig anderswo auf) zu 
Gunsten einer neuen Serie eine gravierende Veränderung ï wie eben der Reboot eines ganzen 
Comic-Universums.  
Dieser kann gutgehen, muss aber nicht. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Was meinen die Comic-Leser? 
 
 
Befragt wurden Bernhard (56), Elmar (44), Karl (57), Petra (52) ï vielen Dank für die Antworten!  
 
 
RL: Welche Comic-Serien liest Du am liebsten? 
 
Bernhard: Immer nur Einzelhefte, nicht kontinuierlich: ĂBatmanñ, ĂSpider-Manñ, ĂFantastic Fourñ, 
ĂYoko Tsunoñ, ĂSillageñ, ĂStar Trekñ. 
Elmar: Mein All-Time-Favorite ist ĂBatmanñ, auch wenn der, wie viele andere seine Höhen und 
Tiefen hat. Da waren schon so viele Autoren und Zeichner dran, auch welche, die das Lager 
gespalten haben, wie z. B. Kelley Jones. 
Der aktuelle Autor Scott Snyder liefert m. E. wieder erstklassige Arbeit an der Figur und dem 
ganzen ĂBatmanñ-Umfeld ab. Ein guter Autor kann aus fast jeder Figur etwas rausholen. Wenn der 
psychologische Unterbau funktioniert, Figuren nachvollziehbare Motivationen für ihr Tun haben 
(und das heiÇt nicht āmal wieder die Welt rettenó) oder auch mal gegen den Strich gebürstet 
werden. 
Ansonsten, hm, ich lass mich immer gern überraschen, lese gern Geschichten mit mysteriösem 
Touch, da fällt mir z. B. Len Weins ĂSwamp Thingñ ein, das DCs Vertigo-Label begründet hat, 
danach die fr¿hen ĂSandmanñ-Geschichten von Neil Gaiman. Sowas gab es vorher noch nie. 
Dagegen haben mich die aktuellen ĂSandmanñ-Nummern von Gaiman enttäuscht, weil sie einfach 
so weitergemacht haben. Es kommt also auch auf Zeit und Umfeld an, 
wo/wann man einen Comic liest. Begeistert bin ich auch immer noch von 
ĂWatchmenñ. Und ab und an nehme ich gern ein franko-belgisches Album 
zur Hand. Aktuell fällt mir noch ĂMoon Knightñ ein, der mir super gefallen 
hat. 
Karl: Derzeit ist mein Favorit die Reihe ĂAccel Worldñ bei Tokyopop. Im 
Mangabereich gefällt mir auch noch die Serie ĂOh! My Goddess!!ñ sehr gut. 
 Ältere Reihen, die ich gut fand, waren oft nur als Zweitthemen in 
Superheldenserien vertreten, so die ĂGeschichten aus Asgardñ oder die 
ĂLegion der Superheldenñ oder auch ĂWªhle H wie Heldñ.  
Aktuell warte ich gespannt auf die neuen Bªnde zu ĂDr. Strangeñ, die im 
Zusammenhang mit der Verfilmung erscheinen. Sehr gelungen finde ich 
auch die hochwertigen graphischen Umsetzungen von ĂGame of Thronesñ, 
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ĂRad der Zeitñ oder zu Stephen Kings Serie ĂDer dunkle Turmñ, obwohl ich den als Autor sonst 
eigentlich gar nicht mag. Batman und Superman für zwischendurch sind auch immer ein Thema.  
Petra: ĂWonder Womanñ, ĂLegion der Superheldenñ und alles, wo ĂSupergirlñ drin vorkommt. 
Crossover wie ĂHe-Man vs. Supermanñ, ĂLegion der Superhelden trifft auf Star Trekñ, sind f¿r mich 
das Salz in der Suppe. 
 
 

RL: Irritiert es Dich, wenn ein Held plötzlich nicht mehr das lang bekannte 
Kostüm trägt oder seinen Namen wechselt?  
Beispielsweise erhielt ĂSpider-Manñ im Crossover ĂSecret Warsñ (1984/85) 
ein schwarzes Kostüm, da sein blau-rotes zerstört worden war. Henry Pym 
von den ĂAvengersñ wechselte sowohl seinen Code-Namen als auch sein 
Kostüm regelmäßig. 
 
Bernhard: Ja, irritierend ist es erst einmal schon, aber wenn sich die 
Änderung in Grenzen hält, ist es auch ganz reizvoll. Namenswechsel sind 
mir noch nicht untergekommen, da ich nur wenige Serien lese. 
Elmar: Da gilt eigentlich dasselbe, wie oben auch. Wenn das ein guter 
Autor bewerkstelligt und es innerhalb der Story einen Sinn, eine Motivation 
hat, kann das schon funktionieren. Um mal im ĂBatmanñ-Umfeld zu bleiben: 

Dick Grayson als ĂNightwingñ hat für mich funktioniert. Als ĂGraysonñ ... eher so lala bis jetzt. Jason 
Todd als ĂRed Hoodñ ... Geniale Idee, die leider zu verschwurbelt und inkonsequent ohne richtiges 
Ziel umgesetzt wurde. Ansonsten bin ich da gar nicht so firm. Aus der (auch zeitlichen) Ferne 
betrachtet war ja doch vieles eher Augenwischerei. ĂSupermanñ nach seinem Tod als die beiden 
Blitz-Supermans, die paar ĂGreen Lanternñs, die es gab. Ist es eigentlich aktuell wieder Hal 
Jordan?  
Ansonsten bin ich da gar nicht so firm, wer da mal mit wem getauscht hat und warum. Aber gegen 
ein Facelift, also Kostümanpassungen, ist doch nichts einzuwenden. Das ist ja auch vom 
jeweiligen Zeichner abhängig. 
Karl: Ja, irritiert mich sehr. Wenn man  Jahrzehnte lang Comics liest, ist es schon irritierend, wenn 
vertraute Figuren plötzlich so vollkommen zerlegt werden. Dabei stört mich vor allem, wenn ganz 
brachial und oft ohne Not Figuren vollkommen umgestaltet werden, also, beispielsweise eine 
vollkommen neue Identität erhalten. Die Autoren würden besser daran tun, hier eigenen Figuren zu 
erfinden und darauf zu verzichten, alte Namen āauszuschlachtenó, nur in der Hoffnung, damit noch 
den einen oder anderen Altleser zum Kauf verleiten zu können. Wenn man als Autor keine guten 
Ideen hat, sollte man tunlichst darauf verzichten, gute Figuren anderer Autoren zu imitieren oder 
zu verzerren ï meistens wirft das nur ein schlechtes Licht auf den Nachahmer.  
Fast alle derartigen Geschichten, in die ich hinein gelesen habe, fand ich wirklich grottenschlecht. 
Ich bin daher eigentlich fast vollkommen davon abgekommen, solche Storys zu lesen, geschweige 
denn zu kaufen, und hoffe, dass diese Verweigerungshaltung im Einklang mit ähnlich Denkenden 
dazu führt, dass die Verlage so etwas einstellen. Aber leider scheint das Gegenteil der Fall zu sein 
é Die ĂGr¿ne Laterneñ ist eben f¿r mich Hal Jordan und nicht ein āGardner Irgendwasó. 
Es stört mich dagegen nicht, wenn behutsam āmodernisiertó wird; die bessere Charakterisierung 
von eintönig gezeichneten Personen, die man sporadisch beobachten kann, ist sogar positiv zu 
sehen. 
Petra: Bei den Namen ist es ein wenig verwirrend, Kostüme ist okay. War 
ja bei ĂSupergirlñ und ĂWonder Womanñ oft so, eine neue Zeit, neue Mode 
etc. 
 
 
RL: Was hältst Du davon, wenn ein beliebter Superheld temporär oder 
dauerhaft durch einen Nachfolger ersetzt wird wie z. B. ĂBatmanñ durch 
ĂAzraelñ in ĂNightfallñ oder ganz aktuell ĂWolverineñ durch seinen Klon X-
23? 
 
Bernhard: Es gibt ab und zu mal Erzählungen aus der fernen Zukunft, in 
denen ĂPhantomñ, ĂBatmanñ, ĂSupermanñ oder ĂSpider-Manñ der 
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soundsovielten Generation die Hauptrolle spielen. Manchmal treffen auch zeitreisende Helden ihre 
Nachfolger der Zukunft. Das ist mal für Einzel-Abenteuer ganz nett, aber nicht auf Dauer. Ich mag 
eben die Originale. 
Elmar: Das ist schon lange her. Soweit ich mich erinnere, fand ich die ĂAzraelñ-Episode auch ganz 
okay. Das hat eben innerhalb von ĂKnightfallñ Sinn gemacht. Inzwischen waren ja auch einige 
mehr schon ĂBatmanñ. Dick Grayson auch, und jüngst sogar Jim Gordon. In der aktuellen 
Comiclandschaft halte ich nicht viel davon. Die Verlage haben oft genug bewiesen, dass sie nur 
die Schlagzeile brauchen. āWolverines letzter Kampfó, āDer Tod von XYZ-Girló, und ein halbes Jahr 
später steht er/sie wieder da, als ob nie was gewesen wäre. 
Karl: Gar nichts. Was da geschieht, grenzt ja teilweise ans Absurde. ĂThorñ ist f¿r mich eng an die 
Figur des Don Blake gekoppelt. Mittlerweile gab es, glaube ich, einen Rettungssanitäter als Ersatz, 
einen blonden Bauarbeiter, und das Neueste ist wohl ein weibliches Pedant. Wie man merkt, 
kenne ich nicht einmal die Namen. So etwas lese ich einfach nicht. Wenn man bedenkt, wie 
hervorragend dagegen Michael Straczynski die Figur interpretiert hat, könnte man weinen, wie 
erbärmlich derartige Verunstaltungen dagegen ausfallen. 
Petra: Das irritiert mich, und so habe ich es irgendwann aufgegeben, diese Serien weiter zu 
verfolgen, da dies zu unübersichtlich wurde. 
 
 
RL: Die Comic-Verlage publizieren ab und zu Story-Arcs, deren Handlung vorübergehend die 
Kontinuität des jeweiligen Universums verlässt, etwa durch Zeit- und Dimensionsreise- oder völlig 
losgelºsten ĂWas wªre wenn é?ñ-Storys, welche Ausblicke auf eine mögliche Zukunft oder eine 
alternative Entwicklung erlauben.  
Reizen Dich diese Experimente, oder folgst Du lieber dem gängigen Verlauf der Geschichte? 
 
Bernhard: Ja, ich mag mal solche Ausnahmen vom Serien-Einerlei. Ein durchgängiger Verlauf 
interessiert mich weniger, weil das in der Regel bedeutet: Held fängt Bösewicht, Bösewicht ins 
Gefängnis, Ausbruch, Held fängt ... 

Elmar: Prinzipiell reizt mich das, schon allein, weil der ganze Ballast einer 
Figur nicht mit geschleppt werden muss. Fähige Autoren bauen natürlich 
doch Verweise auf die offizielle Geschichte ein, die dann für das eine oder 
andere Aha-Erlebnis sorgen und mit denen die ĂElseworldsñ-Geschichten 
ja erst so richtig Spaß machen. Supercool fand ich das ĂDC vs. Marvelñ-
Crossover, schon wegen der ganzen neuen Helden. Ich glaube, ĂDer 
Nagelñ hat mir auch gut gefallen und natürlich ĂDie Rückkehr des Dunklen 
Rittersñ. Auch hier gibt es solche und solche. ĂPlanet Hulkñ fand ich zum 
Einschlafen langweilig. 
Karl: Als ausnahmsweiser Einzeltitel kann eine ĂWas wªre wennéñ-Story 
ganz unterhaltsam sein; in der Masse, wie es jetzt aktuell auftritt, zerstört 
es einfach die gewachsenen Hintergründe der Serien-Universen.  
Petra: Diese Storys finde ich äußerst reizvoll. Allerdings müssen sie 

abgeschlossen sein. Nicht dass man gezwungen ist, andere Serien zu kaufen, um diese 
Geschichten weiterverfolgen zu können. 
 
 
RL: Immer häufiger entschließen sich die Verlage zu einem Reboot, der das jeweilige Comic-
Universum komplett verändert, u. a. durch Mega-Events wie ĂThe New 52ñ (DC, 2011) und ĂSecret 
Warsñ (Marvel, 2015), was zur Folge haben kann, dass interessante Storylines keinen richtigen 
Abschluss erhalten, die Geschichte eines Charakters umgeschrieben oder dieser sogar durch eine 
andere Person ersetzt wird, Teams auseinandergerissen werden, der Status quo der 
Protagonisten und ihre Konflikte andere sind.  
Wie siehst Du diese gravierenden Veränderungen? 
 
Bernhard: Derartiges lese ich nicht. ĂAllstar Batmanñ mit einem sarkastischen und zynischen 
Dunklen Ritter war mal ganz interessant. Aber auf Dauer will ich beim Original bleiben. Die ĂBibelñ 
oder Goethes ĂFaustñ wird ja schlieÇlich auch nicht umgeschrieben, um neue Leserschichten zu 
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gewinnen. Mich verlieren die Verlage als Leser, wenn sie mir nur noch verfremdete Charaktere 
vorsetzen. 
Elmar: Diese Neuausrichtungen scheinen mir früher Sinn gemacht zu haben, siehe ĂCrisis On 
Infinite Earthsñ, wo sich das unüberschaubar gewordene DC-Universum wieder gesund 
geschrumpft hat. Und das ich übrigens auch zum Gähnen öde fand. Und siehe da ... Erde-2 gibt es 
wieder und etliche andere Parallelwelten - ebenso bei Marvel - auch.  
Für mich haben diese (Mega-) Crossovers tatsächlich nur noch den Stellenwert, mehr Hefte an 
den Mann/die Frau zu bringen. D. h., die Käufer zu verleiten, auch Hefte außerhalb ihrer 
Stammserien zu kaufen. Mit überschaubaren Crossovern wie ĂDer Rat der Eulenñ, wo ānuró die 
ĂBatñ-Serien eingebunden sind, kann ich noch leben; was größer wird, lehne ich eher ab. Vor 
allem, weil der Status quo ja doch bald wieder hergestellt ist. 
Karl: Die mehrfachen Relaunchs ganzer Universen haben mich dazu 
bewogen, aus diversen Serien vollkommen auszusteigen. Die hoch 
beworbenen Neustarts waren fast durch die Bank mit einem weiteren 
qualitativen Niedergang verbunden.  Ob die Verlage damit wirklich so viele 
Neuleser gewinnen, dass sie den Verlust von vielen Altlesern verkraften 
kºnnen, m¿ssen sie selbst beantworten é  
Petra: Absolut nervig, gerade noch sind Superman und Lois ein glückliches 
Paar, und man hofft auf weitere Geschichten, z. B. mit dem Nachwuchs, 
und dann alles von vorn? Das signalisiert eher, dass die Macher Angst 
haben, etwas allzu Neues würde die Fans nicht binden. Dass New Krypton 
zerstört wurde, fand ich auch höchst schade. Was für tolle Storys hätte 
man da noch schreiben können. 
 
 
RL: Wann immer ein Comic-Verlag ein Reboot durchführt, starten die Serien wieder mit der 
Nummer 1. Früher griffen Sammler begierig zu, hoffend, eine komplette Reihe durchaus als 
Kapitalanlage zu erhalten ï ein Wunsch, der sich aufgrund eines Zuviel an Titeln und der 
Comicverlag-Krise in den 1990ern wohl für keinen erfüllt hat. Jetzt dienen die Neustarts in erster 
Linie dazu, neben den langjªhrigen auch neue Leser zu locken, die praktisch āvon Anfang anó 
dabei sein können.  
Verleiten Dich neue Serien, die mit # 1 beginnen, zum Probe-Kauf bzw. zum Sammeln? Oder 
bleibst Du āDeinen Titelnó auch nach einem Reboot treu, und was sonst an neuen Serien erscheint, 
interessiert Dich nicht? 
 
Bernhard: Probe-Kauf: ja, aber Sammeln: nein. Vor langer, langer Zeit war es üblich, auf ein oder 
zwei Seiten am Anfang die Entstehungsgeschichte eines Helden in einer Rückschau zu zeigen 
(ĂFantastic Fourñ, ĂBatmanñ, ĂSpider-Manñ). Und jedes Mal wurde es in anderen Bildern erzählt. 
Anfangs ganz interessant, aber mit der Zeit langweilt es. Und ich habe inzwischen schon viele, 
viele Male den Mord an Bruce Waynes Eltern und den Spinnenbiss an Peter Parker miterlebt. Nee, 
für Altleser ist das uninteressant. Mir ist es lieber, wenn ein Held einfach in ein neues Abenteuer 
gerät. Ich kenne seine Fähigkeiten - Neuleser lernen sie im Lauf der Geschichte kennen. Ich 
erwarte bei ĂJerry Cottonñ, ĂSchwarzwaldklinikñ oder ĂMagnumñ auch keine ĂOriginsñ- oder Reboot-
Ausgaben. 

Das Problem vieler Serienfiguren ist ihre Eingrenzung auf immer dieselben 
Abläufe. Ein Polizist oder Feuerwehrmann in der Realität hat sich in der 
Regel ständig auf neue Probleme einzustellen. Und für ihn gibt es kein 
Reboot, wenn er in einer Gegend lebt, in der er stets denselben Alltagstrott 
erlebt. Anstatt Reboot sollten die Comic-Helden einfach mal umziehen. 
Elmar: Zunächst teste ich nat¿rlich āmeineó Serien mal an. Dann guck ich, 
wo sonst interessante Texter/Zeichner zum Einsatz gekommen sind. 
Dabei habe ich besonders bei ĂMarvel Now!ñ den Eindruck gewonnen, 
dass die B-Serien (ĂBlack Widowñ, ĂHawkeyeñ, ĂMoon Knightñ) sehr viel 
experimentierfreudiger und interessanter umgesetzt sind, als die 
Blockbuster-Serien. Das gefällt mir schon gut. Ansonsten hält sich meine 
Neugier und Begeisterungsfähigkeit in Grenzen. 
Karl: Kann schon sein, dass eine neue ĂNr. 1ñ sich zunªchst besser 



Seite 12 von 97 

verkauft, weil hiervon auch āProbeleseró angelockt werden. Bei der fast durchwegs āunterirdischenó 
Qualität der Storys und den immer schlechter werdenden Identifikationsmöglichkeiten des Lesers 
mit Figuren, die nur noch durch ihre Gaben oder Funktionen und nicht 
durch ihren Charakter bestimmt sind, werden die sich aber nicht lang 
halten. Als Sammler finde ich es einfach verheerend.  
Die Verlage schneiden sich zugunsten dieses kurzfristigen Flackereffekts 
eigentlich ins eigene Fleisch. Wenn ich im Fachhandel eine mir fehlende 
Ausgabe nachbestellen will, ist das bei manchen Serien fast unmöglich, da 
ich nicht sicher sein kann, ob das jetzt auch die Nummer 1 aus dem Jahr 
1970 oder aus dem Jahr 1980 oder 1995 oder 2001 oder 2010 oder 2016 
ist. Also verzichte ich aus Angst vor einem Fehlkauf/Doppelkauf darauf, 
und die Verlage verdienen ï nichts.  
Manche Verlage waren früher immerhin so schlau, diesen Effekt dadurch 
zu vermeiden, dass man den Helden neue Bezeichnungen gab. So wurde 
z. B. aus ĂGr¿ne Laterneñ die ĂGr¿ne Leuchteñ oder aus ĂWassermannñ der 
ĂAquamanñ. Hilfreich zur Unterscheidung waren hier auch Untertitel oder Attribute wie ĂDer Mann 
aus Stahlñ oder ĂDer unglaubliche éñ  
Petra: ĂSupermanñ habe ich nach dem letzten Reboot ad acta gelegt. Auf einmal ist er mit 
ĂWonder Womanñ zusammen; das ist nicht das, was ich gut finde. Hªtte man gesagt, gut, das ist 
eine andere Dimension - damals gab es ja Erde 1, 2 usw. -, wäre das tolerierbar gewesen. Zudem 
werden die Handlungen immer brutaler, die reale Welt ist brutal genug. Was fehlt, sind die 
wunderbaren futuristischen Welten und Völker, die sich ganz ohne Kampf mal sehen lassen. 
Pfiffige Abenteuer und ungelöste Rätsel kommen leider nur noch dann vor, wenn jede Menge 
Mord, Totschlag und Blutvergießen mit dabei ist. 
 
 
Freilich ist die Umfrage nicht repräsentativ, zeigt aber, dass die Mehrheit der Leser sinnvollen 
Veränderungen und temporären oder außerhalb der Kontinuität laufenden Experimenten eher 
aufgeschlossen gegenübersteht.  
Ein Reboot wird dann als sinnvoll erachtet, wenn sich über die Jahre zu viel Ballast, zu viele Fehler 
angesammelt haben, sich die Figuren und ihre Konflikte im Kreis drehen. Ein āBefreiungsschlagó 
kann neue Impulse geben und zeitgenössische Interpretationen erlauben. Bloß wenn er zu extrem 
ausfällt, zu schnell auf den letzten Reboot erfolgt und dadurch reizvolle Storylines abwürgt, hält 
sich die Zustimmung in Grenzen.  
Einige Befragte mochten sich nicht äußern mit der Begründung, dass sie keine geeigneten 
Kandidaten seinen, da sie nie so recht den Zugang zu den Superhelden gefunden oder das Lesen 
vor Längerem aufgegeben haben - weil ihnen die Reboots zu krass ausgefallen waren und sie 
lieber die bekannten Charaktere im vertrauten Gewandt mit gängigen Abenteuern erlebt hätten. 
Auch das sind Statements. Genauso wie die Feststellung, dass jüngere Leser eher zu Mangas als 
zu Superhelden tendieren.  
Falls das auch bei größeren Umfragen zutreffen sollte, warum dann die in immer kürzeren 
Abständen erfolgenden Reboots, die kaum Neuleser anwerben, aber Altleser vertreiben?! 
Nebenbei: Das nächste Reboot kommt. Panini kündigte an, ab Februar 2017 ï wieder mal ï ein 
neues DC-Universum vorzustellen é 
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Einige Serien nach den jüngsten Reboots unter der Lupe: 
 
 

Ron Marz  
Rebirth: Eine neue Welt  
Artifacts 4  
Artifacts 14 ï 18, Top Cow, USA, 2012  
ĂArtifactsñ wurde erdacht von Ron Marz, Marc Silvestri und Matt Hawkins  
Panini Comics, Stuttgart, 07/2013  
PB mit Klappenbroschur, vollfarbige Graphic Novel im Comicformat auf 
Kunstdruckpapier, Superhelden, Horror, Splatter, Urban Fantasy, keine 
ISBN, 116/1495  
Aus dem Amerikanischen von Gerlinde Althoff  
Titelillustration und Zeichnungen von Stjepan Ġejiĺ, John Tyler Christopher 
www.paninicomics.de   
www.topcow.com   

http://ronmarz.com/  
www.marcsilvestriart.com 
http://nebezial.deviantart.com/ 
http://johntylerchristopher.com 
http://johntylerchristopher.deviantart.com 
 
Obwohl die Träger der dreizehn Artefakte, die für das Gleichgewicht im Universum sorgen sollen, 
zusammengebracht wurden und damit seinen Untergang einleiteten, konnte das Ende verhindert 
werden. Jackie Estacado, Träger der Darkness, schuf ein neues Universum, in dem er das Leben 
führt, welches er sich immer wünschte: 
Er ist mit seiner Jugendfreundin Jenny verheiratet und Hope ihre gemeinsame Tochter. Damit er 
sich um seine Familie kümmern kann, zog er sich aus den Mafia-Geschäften zurück. Aber man 
lässt ihn nicht in Ruhe. Tom Judge vom FBI ermittelt im Fall eines ermordeten bulgarischen 
Gangsterbosses und fühlt auch Jackie auf den hohlen Zahn. An Toms Seite steht Dani Baptiste 
vom NYPD, nun nicht mehr der Angelus. 
Als sie der Joggerin Rachel Harrison begegnen, ist da etwas, das die beiden irritiert, wie eine 
Erinnerung, die nicht greifbar ist. Dasselbe Gefühl stellt sich auch gegenüber Tilly Grimes ein. 
Dann taucht unverhofft ein neuer Angelus auf, und die drei beginnen, sich zu erinnern an etwas, 
das Jackie als Einziger weiÇ é Und es sieht nicht so aus, als habe er ein Interesse daran, die 
alten Zustände wiederherzustellen. 
 
Das Top Cow-Universum, wie man es kannte, existiert nicht mehr. Statt seiner müssen sich die 
bekannten Protagonisten in einer Welt bewährend, die der vorherigen sehr ähnlich ist, sich aber in 
einigen Details unterscheidet.  
Am gravierendsten sind die Veränderungen für Jackie, die ihm vielleicht ermöglichen, die 
Verbrechen, die er einst beging, hinter sich zu lassen und ein Leben in Frieden zu führen. Doch 
auch einige andere Artefakt-Träger sind betroffen, denn die Macht des Angelus, die zuvor Dani 
Baptiste besaß, ging auf jemand anderen über - um ein Beispiel zu nennen. Zweifellos werden die 
nächsten Episoden einige weitere Überraschungen zu bieten haben. 
Der Kampf zwischen Darkness und Angelus, bei dem die Witchblade als ausgleichende Kraft 
fungiert, ist jedenfalls auch in dieser neuen Welt nicht vorüber. Der ewige Konflikt schwelt weiter 
und bringt Jackie dazu, Position zu beziehen: Was er hat, will er festhalten. In seinen Augen ist die 
neue Welt besser. Ist sie das auch für andere, ist es gut; wenn nicht, ist es egal. Aufgrund dieser 
Einstellung Jackies sind Konflikte vorprogrammiert. 
 
Zeichnerisch in Szene gesetzt wurde der Band von Stjepan Ġejiĺ. Sein digital artwork prägte 
zuletzt schon die ĂWitchbladeñ und dr¿ckte einigen weiteren Serien seinen Stempel auf. Die 
Illustrationen sind atemberaubend schön, sehr detailreich und dynamisch, dazu fotorealistisch. 
Einziges Manko sind die sehr ähnlichen Gesichter und eine gewisse Steifheit bei der Mimik, die 
mitunter auch mal in etwas übertrieben wirkende Grimassen umschlagen kann. 
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Falls man bisher kein treuer Leser von ĂWitchbladeñ & Co. war, bieten sich die aktuellen ĂRebirthñ-
Bände zum Quereinstieg an, da hier ein neues Universum kreiert wurde, das relativ frei vom 
Ballast der zahlreichen vorausgegangenen Bände ist.  
Die Story ist spannend und sehr ansprechend umgesetzt, sodass man gewiss gern zugreifen wird. 
(IS) 
 

 
Nathan Edmondson 
Schuld und Sühne 
Black Widow 1 
All New Marvel Point 1: Predator + Black Widow 1 ï 6: Raison 
D'Etre/Shanghaied/Foliage/Public Enemy/For the Birds/Paranoia (All New 
Marvel Point 1: Predator + Black Widow 1 ï 6: Raison D'Etre/Der 
Shanghai-Job/Waldlauf/Staatsfeind/Alles für die Katzô/Paranoia), DC, USA, 
2014 
Panini Comics, Stuttgart, 06/2015 
PB mit Klappenbroschur, Comic, Superhelden, Action, Thriller, SF, 978-3-
95798-160-8, 148/1699 
Aus dem Amerikanischen von Carolin Hidalgo 
Titelillustration und Zeichnungen von Phil Noto 

www.paninicomics.de 
http://nathan-e.com 
www.notoart.com 
 
Abseits ihrer Einsätze mit den Avengers und den Soloaufträgen für SHIELD erledigt Natasha 
ĂBlack Widowñ Romanova immer wieder Auftrªge auf eigene Rechnung. Als Mann im Hintergrund 
fungiert der Anwalt Isaiah Ross, der ihr die Aufträge vermittelt und sich um das Finanzielle 
kümmert. Das Geld erhalten unterschiedliche Stiftungen. So hofft Natasha, sich irgendwann von 
den Sünden ihrer KGB-Vergangenheit befreien zu können. 
  
Mit Nathan Edmondson als neuen ĂBlack Widowñ-Autor hat Marvel den Mann, der auch Kollege 
Frank Castle derzeit die Abenteuer auf den geschundenen Leib schreibt. Wer also den ĂMarvel 
Now!-Punisherñ mag, der wird auch an der neuen ĂBlack Widowñ-Serie Gefallen finden, zumal 
beide Reihen merklich ähnlich gestrickt sind.  
Angenehm fällt auf, dass Nathan Edmondson einen persönlicheren Blick auf die schöne Russin 
bietet, als es innerhalb übertriebener Weltenretter-Action mit den ĂRächernñ möglich wäre. So 
wurde auch bereits mit ĂAvengersñ-Kollege ĂHawkeyeñ verfahren, in dessen eigener Serie (von 
Matt Fraction) man einen Blick auf den āPrivatmannó Clinton Barton erhält.  
Doch zurück zu Genossin Romanova: Die hier geschilderten Einsätze funktionieren im Großen und 
Ganzen komplett, ohne dass der Leser die Ereignisse um die ĂAvengersñ überhaupt kennen muss. 
Der Band lässt sich damit perfekt allein lesen, auch wenn es nichts schadet, schon einmal von 
SHIELD gehört zu haben.  
Die Einsätze, die sich Nathan Edmondson für die kluge und taffe, doch auch gefühlsmäßig 
versteinerte Killerin ausdenkt, sind elegant geplant und w¿rden auch der āImpossible Mission 
Forceó (aus ĂMission: Impossibleñ) gut zu Gesicht stehen. Immer wieder werden falsche Identitäten, 
Verkleidungen und Masken zum Einsatz gebracht sowie nicht selten ein überraschender Story-
Twist. der der jeweiligen Handlung nochmals einen ordentlichen Kick verpasst. Natürlich kommt 
die Action dennoch nicht zu kurz. 
Die ersten drei Hefte der mittlerweile fünften ĂBlack Widowñ-Soloserie schildern jeweils eine 
Einzelmission, bauen jedoch im Hintergrund eine durchgehende Backstory auf. Die Rolle des 
Anwalts Isaiah Ross wird erklärt, der als Vertrauter und āManageró fungiert, seiner Klientin den 
Rücken freihält und längst nicht so harmlos ist, wie er zunächst scheint. Weiterhin wird schnell klar, 
dass Natasha eine einsame Seele ist, die außer ihren Einsätzen wenig hat, was das Leben 
lebenswert macht. Die Hefte 4 - 6 bieten eine zusammenhängende Story, in der Black Widow auf 
ihren alten Gegner Damon Dran, den Indestructable Man, trifft. 
Alles in allem bekommt man hier ein schönes Paket cooler Agentenaction mit durchaus 
ausbaufähiger psychologischer Tiefe geboten. 
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Was die Zeichnungen und die Farbgebung angeht, so ist auch hier die neue Schlichtheit Trumpf, 
die Marvel bei einigen ĂMarvel Now!ñ-Serien pflegt (ĂHawkeyeñ, ĂPunisherñ, ĂMoon Knightñ) und die 
diese Serien angenehm vom überzogenen Superheldenbombast abhebt. Dies bedeutet nicht, dass 
die Bilder von Phil Noto (ĂAngel & Faithñ, ĂThunderboltsñ) nicht künstlerisch anspruchsvoll wären, 
kann der ehemaligen Disney-Animationszeichner doch auch auf einige Soloausstellungen seiner 
Kunstwerke blicken.  
Als Sahnehäubchen enthält der Band neben den regulären Heftcovern noch eine Galerie, die mit 
Covervarianten von Frank Cho, J. G. Jones, J. Scott Campbell, Skottie Young und sogar von Milo 
Manara, dem Meister geschmackvoller Erotik, aufwartet. 
 
Tolle Startnummer. Gute Geschichten auf dem Grat zwischen pointierter Action und 
psychologischer Tiefe, dazu eine elegante, unterkühlte Optik. Nicht nur für Fans des Edmondson-
ĂPunishersñ eine Empfehlung. (EH) 
 
 

Andy Diggle 
Green Arrow ï Das erste Jahr 
Green Arrow: Year One, Parts 1 ï 6 (Green Arrow: Das erste Jahr 1 ï 6),  
DC, USA, 2007 
Panini Comics, Stuttgart, 07/2015 
PB, Comic, Superhelden, Action, Thriller, SF, keine ISBN, 148/1499 
Aus dem Amerikanischen von Marc Schmitz 
Titelillustration und Zeichnungen von Jock, Farben von David Barron 
www.paninishop.de 
http://www.andydiggle.com/ 
http://www.4twenty.co.uk/ 
www.firedice.com  
 

Oliver Queen, schwerreicher Abenteurer, Großmaul und Playboy, wird von seinem Vertrauten und 
Bodyguard Hackett hintergangen und von seiner eigenen Jacht ins Meer geworfen. An einer 
unbekannten Insel wird Oliver wieder an Land gespült und muss lernen, mit den wenigen Mitteln, 
die ihm die Natur zur Verfügung stellt, zu überleben.  
Dass er nicht allein auf der Insel ist, beweisen ein abgebranntes Dorf samt einiger Leichen. Die 
überlebenden Inselbewohner bauen als Sklaven im Dienst brutaler Drogenproduzenten Mohn auf 
der Insel an, der zu Heroin verarbeitet wird. Olivers plötzliches Auftauchen bleibt den Verbrechern 
nicht verborgen, und sie beschließen, kurzen Prozess mit dem unwillkommenen Besucher zu 
machen. Doch Oliver Queen weiß sich inzwischen zu wehren. Und im Kreise der Verbrecher trifft 
Oliver auch Hackett wieder. 
 
Frank Miller hat es mit ĂBatman: Das erste Jahrñ vorgemacht. Im Kielwasser dieses Klassikers, der 
eine modernisierte ĂOriginñ-Geschichte des Dunklen Ritters erzählt, bekamen auch weitere DC-
Helden eine modernisierte Entstehungsgeschichte unter dem ĂDas erste Jahrñ-Logo verpasst.  
 
Der vorliegende Band erschien im Original bereits 2007 und wird heuer im Zuge des aktuellen 
ĂGreen Arrowñ-Hypes ï ausgelöst durch die Serie ĂArrowñ sowie den genialen Run von Jeff Lemire 
und Andrea Sorrentino (ĂGreen Arrow Megabªnde 2 und 3ñ) - erstmals auf Deutsch veröffentlicht.  
Fans der TV-Serie werden feststellen, dass sich die ĂArrowñ-Macher ï inhaltlich wie optisch ï mehr 
als nur ein wenig hier bedient haben. Zwar wurden für die Serie einige Änderungen vorgenommen 
ï man benötigt schließlich eine Basis, auf die man mehrere Staffeln aufstapeln kann ï, das 
Grundgerüst ist jedoch vergleichbar. 
 
Hier wie da ist Oliver Queen zu Anfang ein selbstverliebter Kotzbrocken, zudem reichlich 
verweichlicht, und muss auf einer fremden Insel plötzlich ums nackte Überleben kämpfen. Und hier 
wie da tut sich noch etwas anderes auf diesem schicksalhaften Eiland. In ĂDas erste Jahrñ sind es 
gewissenlose Drogenproduzenten, die in dem ungebetenen Gast eine Bedrohung sehen. So muss 
Oliver Queen wohl oder übel seinen Verfolgern entgegentreten, und die einzige Distanzwaffe, über 
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die er verfügt, ist ein selbst gebauter Bogen samt Pfeilen. Dass sein einstiger Verbündeter, der ihn 
zum Sterben dem Meer überlassen hat, selbst in den Diensten der Verbrecher steht, verleiht der 
Geschichte eine zusätzliche persönlich-dramatische Ebene. 
Mit dieser 6-bändigen Geschichte hat der britische Autor Andy Diggle (ĂThe Losersñ) eine 
realistische, geradlinige und raue Neudefinition des grünen Bogenschützen abgeliefert, weit weg 
von den komödienhaften Eskapaden, die durch die berühmten Trickpfeile bestimmt wurden, aber 
auch ohne den Sozialballast des Neal Adams-Runs.  
 
Diggles Landsmann Mark ĂJock" Simpson, mit dem er bereits ĂThe Losersñ gemeinsam realisierte, 
gießt die Geschichte in raue, kantige Bilder, die oft überbelichtet wirken - tolle Farbgebung von 
Kolorist David Barron! Damit ist auch erkennbar, woran sich Ausnahmekünstler Andrea Sorrentino 
für seine ĂGreen Arrowñ-Strecke (2013/14) orientiert hat. Diese kann man durchaus als kollegiale 
Verbeugung vor seinem britischen Kollegen sehen. 
 
Raue, realistische und optisch beeindruckende Origin-Geschichte, an der sich auch die Macher 
der ĂArrowñ-TV-Serie orientiert haben dürften. (EH) 
 
 

Amada Conner, Jimmy Palmiotti 
Kopfgeld auf Harley  
Harley Quinn 1  
Harley Quinn 0 ï 3: Picky Sicky/Hot in the City/Helter Shelter/Love Stinks! 
(Harley Quinn 0 ï 3: Qual der Wahl/Neu in der Stadt/HelterShelter/Liebe 
stinkt!), DC, USA, 2014 
Panini Comics, Stuttgart, 11/2014 
PB, Comic, Superhelden, Comedy, Action, SF, 978-3-95798-082-3, 
100/999  
Aus dem Amerikanischen von Jörg Fassbender 
Titelillustration von Amanda Conner, Paul Mounts 
Zeichnungen von Chad Hardin, Stephane Roux; Gastzeichner in # 0: 
Charlie Adlard, Art Baltazar, Becky Cloonan, Darwyn Cooke, Tony S. 

Daniel, Sam Kieth, Bruce Timm, Jim Lee, Stephane Roux, Tradd Moore, Adam Hughes, Dave 
Johnson, Dan Panosian, Jeremy Roberts, Walter Simonson 
http://paninishop.de/ 
http://paperfilms.com 
www.facebook.com/Amanda-Conner-143315562491/ 
https://twitter.com/jpalmiotti?lang=de 
www.facebook.com/jimmypalmotti/ 
http://hardinartstudios.blogspot.de/ 
https://twitter.com/chadhardin?lang=de 
www.facebook.com/hardinartstudios/ 
http://stephaneroux.deviantart.com/ 
www.facebook.com/StephaneRouxFanPage/ 
http://charlieadlard.com 
www.artbaltazar.com 
www.beckycloonan.net 
http://darwyncooke.blogspot.com 
http://tonysdaniel.daviantart.com 
http://samkieth.blogspot.com 
http://jimlee00.deviantart.com 
http://stephaneroux.deviantart.com 
http://traddblog.blogspot.com 
www.justsayah.com 
http://devilpig.deviantart.com 
www.danpanosian.com 
http://urban-barbarian.deviantart.com 
http://jprat.deviantart.com 
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www.lambiek.net/artists/s/simonson_walt.htm 
 
Nachdem die Suche nach einem regulären Zeichner für das monatliche ĂHarley Quinnñ-Heft auf 
erfreuliche Weise beendet wurde, erfährt Harley, dass ihr ein ehemaliger Patient aus dem Arkham 
Asylum ein Haus in Coney Island vererbt hat, inklusive der Schulden, mit denen das Haus belastet 
ist. So bleibt Harley als frischgebackener Hausbesitzerin nichts anderes übrig, als pünktlich die 
Mieten einzutreiben und wieder zu arbeiten.  
Die Vorstellungsgespräche als Therapeutin sowie als Roller Derby Girl laufen zu aller 
Zufriedenheit, und das neue Leben im eigenen Heim könnte so schön sein, wenn nicht jemand ein 
Kopfgeld auf Harley ausgesetzt hätte. Dazwischen sind noch die Tiere aus dem naheliegenden 
Tierheim vor der Giftspritze zu retten, und auch der Valentinstag gestaltet sich dank eines 
Einzugsgeschenkes von Poison Ivy alles andere als langweilig. 
 
Harley Quinns Soloserie im neuen DC-Universum geht gleich mit einem Fest für alle Comicfans 
los. Die Hauptdarstellerin selbst sucht einen Zeichner für ihr monatliches Heft, und so reißen sich 
für die Nullnummer Größen wie Tony S. Daniel, Jim Lee, Sam Kieth, Darwyn Cooke und viele 
mehr den Zeichenstift gegenseitig aus dem Händen und buhlen um die Gunst der durchgeknallten 
Clownprinzessin. Entgegen der Erwartung, hier zukünftig eher cartoonartige Zeichnungen zu 
sehen, fällt die Entscheidung auf Chad Hardin, und die Handlung kann in Gang kommen. 
Unverhofft wird Harley Hausbesitzerin in Coney Island. Ihre Mieter sind die Mitglieder der 
Freakshow, die auf dem benachbarten Rummelplatz arbeiten. So hat man eine frische und 
dankbare Ausgangslage, die einen schönen Background für Harleys neues Leben als Single 
bietet. Auch hat sie damit eine ganze Reihe Nebendarsteller, die sich nicht aus DCs Superhelden- 
und ïschurkenpool rekrutieren.  
So ist ĂHarley Quinnñ auch ganz gut unabhängig von der großen DC-Superheldenchose lesbar. 
Die Einzelabenteuer sind im Großen und Ganzen belanglos, doch auch szenenweise 
überraschend brutal (nicht für Kinder geeignet!), und leben vorwiegend von einem überdrehten 
Gaga-Humor. Und wenn auch nicht jeder Gag sitzt und man irgendwann doch von dem ganzen 
Nonsens übersättigt ist, schließt man die leicht lebige und großmütige Harley doch irgendwie ins 
Herz. 
Amanda Connor und Jimmy Palmiotti, die ĂHarley Quinnsñ neue Abenteuer verfassen, sind trotz 
unzähliger Veröffentlichungen noch nie durch besonders tiefgründige und dramatische Arbeit 
aufgefallen. Damit ist Jokers Ex in den Händen des Autoren-Ehepaars passend aufgehoben. 
 
ĂCrazySexyCoolñ, um es mal mit einem Albumtitel von TLC zu sagen. Oberflächliche Gaga-
Unterhaltung in guten Bildern. Wer ĂHarley Quinnñ bisher mochte wird auch hier nicht enttªuscht. 
Und wo bleibt eigentlich das Team-Up mit ĂDeadpoolñ? (EH) 
 
 

Al Ewing 
Liebesgrüße aus Asgard  
Loki 1 
All-New Marvel Now! Point One 1: Before the Truth Has Its Pants On + Loki 
- Agent of Asgard 1 ï 5: Trust Me/Loki and Lorelei, Sitting in A Tree.../Your 
Life Is A Story I've already Written/Letôs You & Him Fight!/This Mission Will 
Self-destruct in five Seconds (All-New Marvel Now! Point One 1: Ehe die 
Wahrheit losgeht + Loki 1 ï 5: Vertraut mir/Loki und Lorelei sitzen unterm 
Baum.../Dein Leben steht bereits geschrieben/Komm, Tanz mit mir!/Diese 
Mission zerstört sich in fünf Sekunden), Marvel, USA, 2014 
Panini Comics, Stuttgart, 01/2016 
PB, Comic, Superhelden, Fantasy, Mystery, Thriller, Comedy, SF, 978-3-
95798-626-3, 124/1499  

Aus dem Amerikanischen von Stefan Pannor 
Titelillustration von Jenny Frison 
Zeichnungen von Lee Garbett 
www.paninishop.de 
https://twitter.com/Al_Ewing 

http://www.lambiek.net/artists/s/simonson_walt.htm
http://www.paninishop.de/
https://twitter.com/Al_Ewing


Seite 18 von 97 

http://jennyfrison.com/ 
http://jfrison.deviantart.com/ 
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Nachdem Thors Ziehbruder Loki gestorben, im Körper eines Kindes wiedergeboren und von 
Wiccan zu einem jungen Mann gemacht wurde, steht er nun in den Diensten der dreifaltigen 
Allmutter von Asgardia. Der einstige Erzfeind der Avengers erhält damit die Chance, die 
schlechten Taten seiner Vergangenheit auszumerzen. Für jeden Auftrag, den er erfolgreich für die 
Allmutter ausführt, wird eines seiner Verbrechen aus Asgards Historie gelöscht. Seine 
Doppelzüngigkeit, Verschlagenheit, seine magischen Fähigkeiten und die Meisterschaft der 
Manipulation hat Odins Adoptivsohn jedoch behalten und setzt sie nun im Dienst seiner neuen 
Aufgabe ein. 
 
Ein mutiger Schritt, den Marvel hier geht, indem einer der beliebtesten Antagonisten des Marvel 
Universums mal flugs die Seiten wechselt, inklusive verjüngendes Facelifting versteht sich. So 
ganz gehört er allerdings doch nicht zu den Helden. Diese misstrauen ihm nach wie vor, und 
tatsächlich arbeitet Loki in erster Linie auf eigene Rechnung, sprich, im Dienste seiner Absolution 
durch die Allmutter. Da werden auch schon mal die ruhmreichen ĂRächerñ zu Opfern seiner 
trickreichen Ränkespiele. 
Damit macht auch der Untertitel ĂAgent of Asgardñ Sinn, und es lassen sich einige Verweise auf 
ĂJames Bondñ und ĂMission: Impossibleñ entdecken. Am auffälligsten natürlich der Titel von Heft 5, 
ĂDiese Mission zerstºrt sich in f¿nf Sekundenñ, der direkt auf ĂMIñ anspielt. Aber auch die 
Tatsache, dass dem Leser Ereignisse zunächst vorenthalten und in Form von Rückblenden erst 
als Auflösung eines Cliffhangers aufgedeckt werden (Ăwas zuvor geschahñ). Al Ewing reizt dies auf 
komödiantische Art aus, indem er die Geschichten mehrfach mit solchen Twists versieht. 
Unglücklicher Nebeneffekt ist dabei, dass mit der mehrmaligen Wiederholung die Spannung leidet. 
Um nicht in eine āLokis Mission des Monatsó-Routine zu verfallen, baut Al Ewing nebenher ein 
schönes Figurenarsenal um den geläuterten Meister der Lüge auf. Reizvoll verspricht das 
Zusammenspiel mit Lorelei zu werden, die in der Lage ist, jedwede Lüge zu erkennen. Auch der 
klassische Held Sigurd, ebenfalls im neuen, coolen Look, wird auf brillante Art ins Spiel gebracht. 
So ergibt sich insgesamt eine schnelle, witzige Fantasy-Thriller-Serie irgendwo zwischen ĂMission: 
Impossibleñ, DCs Vertigo und All Age-Fantasy. 
Bei allen erzählerischen Sperenzchen verpasst es Autor Al Ewing allerdings, einen emotionalen 
Zugang zu den Figuren zu legen und den Leser auch vollständig abzuholen. Das ist doppelt 
schade, denn erzählerisch fährt Al Ewing einen frechen und angenehm frischen Kurs. In der 
vorliegenden Form versucht man redlich, die Serie und den neuen Loki zu mögen, so ganz 
gelingen will das allerdings nicht. 
Künstler Lee Garbett versteht das Kunststück, die Figuren mit wenigen Strichen zu erschaffen und 
ebenso pointiert Emotionen im Minenspiel deutlich zu machen. Dem entgegen wirkt die detailarme 
Farbgebung, die die Bilder leblos und steril wirken lässt. 
 
ĂLokiñ unterläuft auf angenehme und witzige Art den ganzen Weltenrettungszirkus der ĂAvengersñ 
& Co., könnte jedoch gern einen Gang zurückschalten, um die Leser auch emotional 
mitzunehmen. (EH) 

 
 
Al Ewing 
Helden auf Bewährung 
New Avengers 1 
Avengers (2015) 0 + New Avengers (2015) 1 ï 6: Everything is New/U bat 
a Deep Ende/ Neohedron/The Dark is Rising/The Once and Future Space-
King/Donôt They Know éItôs the End of the World?/Happy Ever After, 
Marvel, USA. 2015/16 
Panini Comics, Stuttgart, 09/2016 
PB, Comic, Superhelden, SF, Mystery, Urban Fantasy, Action, 978-3-
95798-842-3, 148/1699 
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Aus dem Amerikanischen von Michael Strittmatter 
Titelillustration von Gerardo Sandoval 
Zeichnungen von Gerardo Sandoval, Phil Noto, Mark Bagley, Scott Hana, Dono Sánchez, Dono-
Sanchez Almara 
www.paninicomics.de 
http://alewing.tumblr.com 
www.gerardo-sandoval.com 
http://sandoval-art.deviantart.com 
www.notoart.com 
http://swaggzilla.deviantart.com 
http://donomx.devianart.com 
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Nachdem das Universum gerettet werden konnte und beinahe wieder so ist wie zuvor, gelang es 
Roberto Da Costa/Sunspot, die Insel der Schurken-Wissenschaftler von AIM zu übernehmen, 
einige der klugen Köpfe davon zu überzeugen, für ihn zu arbeiten, und ein neues Avengers-Team 
aufzubauen. Zu diesem zählen Songbird, Wiccan, Hulkling, White Tiger, Power Man und Squirrel 
Girl.  
Die erste Mission führt die Gruppe, die sich erst noch zusammenraufen muss, nach Paris. Ein 
unbekannter Feind hat die Menschen in seine Gewalt gebracht, ihre Köpfe durch Kristalle ersetzt 
und sie so in eine Minus-Lebensform verwandelt, die das Leben vernichten will. Dieses Schicksal 
trifft auch White Tiger und Squirrel Girl (# 0 ï 2). 
Weit weg in der Andromeda-Galaxie verbergen sich einige Skrull-Kree-Mischlinge, die voller Sorge 
dem Ende beider Imperien entgegensehen. Sie sind davon überzeugt, dass ihre Völker die 
Konflikte beilegen und zusammenarbeiten müssen, um überleben zu können. Ihre Hoffnung ruht 
auf der Inkarnation eines ehemaligen Königs, und so brechen die Knights of the Infinite auf zur 
Erde, um Hulkling seiner wahren Bestimmung zuzuführen. Aufgrund eines Missverständnisses 
kommt es zu einer Entführung, und Wiccan folgt seinem Lover an Bord des Schiffes. Natürlich 
lassen die Avengers, die nun von dem SHIELD-Agent Hawkeye unterstützt werden, ihre 
Kameraden nicht im Stich und stoßen auf etwas Grausiges (# 3 ï 4). 
Die Avengers aus der Zukunft und die Menschheit stehen vor ihrer Auslöschung, denn ein früherer 
Freund wurde durch eine unheimliche Macht korrumpiert. Um diese Entwicklung zu verhindern, 
reisen sie in die Vergangenheit, um den späteren Gegner notfalls zu eliminieren. Es scheint aber 
bereits jetzt zu spät zu sein, denn das Monstrum hat Demiurge bereits übernommen ï und nur er 
selbst kann sich vielleicht noch helfen (# 5 + 6). 
 
Auch die ĂNew Avengersñ warten wie viele andere Titel nach dem Reboot des Marvel-Universums 
mit zahlreichen neuen Mitgliedern auf. Man kennt sie mehr oder minder gut aus anderen Reihen, 
z. B. Hawkeye, Wiccan und Hulkling aus fr¿hen ĂAvengersñ-Teams, Sunspot aus ĂNew Mutantsñ, 
Songbird aus ĂThunderboltsñ. Einige von ihnen sind Mutanten, die Krªfte der anderen basieren auf 
Magie, Alien-Abstammung und sonstigem. Al Ewing nimmt es sehr genau mit den Details der 
neuen Welt, und so leidet Sunspot, der in erster Linie als Reprªsentant seines āAverngers-
Unternehmensó auftritt und bislang nicht an Kampfhandlungen teilnahm, an den Auswirkungen des 
Terrigen-Nebels, der ihn langsam tötet. 
Die ersten Missionen dienen dazu, das Team vorzustellen. Da sehr viel Action geboten wird, 
bleiben die persönlichen Momente im Hintergrund. Dass Hulkling und Wiccan ein Paar sind, dürfte 
ohnehin bekannt sein, White Tiger und Power Man waren verheiratet, Songbird steht schon länger 
auf Seiten der Guten, nachdem sie einst als Mimi zu den Ganoven zählte, Hawkeye soll die 
Gruppe infiltrieren, doch nicht einmal SHIELD macht ein Geheimnis daraus, und Squirrel Girl nebst 
Sidekick Tippy-Toe (ein Eichhörnchen) verkörpert wohl das schlagkräftige Maskottchen. 
Auch die ersten Gegner, die vermutlich nicht nur einmal auftauchen werden, nennen ihre Namen. 
Dabei handelt es sich um ein böses Genie aus einer anderen Welt und ein magisches Monster, 
das Ersterer aus seiner Dimension geholt hat. Obwohl es besiegt werden kann, hinterlässt es eine 
üble Überraschung, die verheerende Folgen haben wird, wenn nichts unternommen wird. 
Die einzelnen Episoden hängen zusammen, sodass man Panini dankbar sein darf, dass dieser 
Story-Arc an einem Stück publiziert wurde. Nicht nur erschließt sich dadurch das Geschehen rund 
um das neue Team viel leichter, man lernt auch die einzelnen Figuren besser kennen.  
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Obschon alle gleichmäßig an der Handlung beteiligt sind, merkt man einen gewissen Fokus auf 
Wiccan und Hulkling, die quasi ein Team im Team bilden, teils aufgrund ihrer Beziehung, teils 
wegen ihrer gemeinsamen Zeit seit den ĂYoung Avengersñ. Ob deshalb der Titel zu einem Mix aus 
SF (Hulkling = Alien) und Mystery (Wiccan = Magier/Realitätsverzerrer) wurde, um ihren 
Fähigkeiten zu entsprechen? Infolgedessen präsentieren sich auch die Gegner einerseits als 
Technokrat, andererseits als magisches Wesen, das nicht nur von ungefähr optisch an Lovecrafts 
Cthulhu angelehnt wurde. 
 
Das Cover von Gerardo Sandoval ist repräsentativ für die Zeichnungen im Innenteil. Zwar sind mit 
Phil Noto und Mark Bagley weitere Illustratoren beteiligt, doch arbeiten sie sehr homogen. Allein 
das Backcover von Michael Cho, das die Charaktere weniger kantig und eleganter aussehen lässt, 
fällt etwas aus der Reihe, und so mancher wird sich wünschen, diesen Stil auf den einzelnen 
Seiten zu sehen. 
 
ĂNew Avengers 1ñ offeriert einen interessanten Auftakt mit sehr unterschiedlichen Protagonisten, 
deren Zusammenspiel viel Potenzial entfalten kann. Die Zeichnungen sind ein wenig 
Geschmackssache, die Kolorierung ist atmosphärisch düster und gelungen. Die Handlung ist 
spannend, sollte aber nicht schon wieder nach all den Mega-Kämpfen der jüngeren Zeit in ein 
bombastisches āwir retten das Universumó-Szenario gesteigert werden. (IS) 
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Die Menschen fürchten Mutanten und andere Wesen mehr denn je, und einer, der daran schuld 
ist, ist Cyclops, der die jüngsten Ereignisse nicht überlebt hat: Das Raum-Zeit-Gefüge kollabierte, 
auf Battleworld fanden sich Überlebende aus unterschiedlichen Zeitlinien zusammen und schafften 
das schier Unmögliche, nämlich die einstigen Zustände ï fast ï wiederherzustellen. Allerdings hat 
die Terrigen-Bombe, welche die Inhumans im Kampf gegen Thanos gezündet hatten, jene 
Menschen, die über das Inhuman-Gen verfügen, mit ungeahnten Fähigkeiten ausgestattet. Für die 
Mutanten hat sich das Gas jedoch als tödlich erwiesen ï und Cyclops gehört zu seinen Opfern. 
ĂDie neuen X-Menñ, die eigentlich die alten originalen X-Men aus der Vergangenheit sind und von 
Beast in die Gegenwart geholt wurden, sind nach wie vor in ihrer eigenen Zukunft gefangen und 
versuchen, sich mit den unvertrauten Gegebenheiten abzufinden. Sie haben sich vom 
verbliebenen Team der X-Men distanziert und wollen ihren eigenen Weg gehen, sogar mit teils 
neuen Mitgliedern. 
Beast, Iceman, Kid Apocalypse, Oya, Angel und seine Partnerin Wolverine (vormals X-23) sind 
unterwegs, um zu helfen, wo sie gebraucht werden, und dazwischen auch ein wenig Spaß zu 
haben. Als Cyclops in einer Notsituation seine Kräfte einsetzt, entdecken sie seinen Aufenthaltsort 
und versuchen, ihm beizustehen. Tatsächlich hat sich ihr Freund Ärger eingebrockt, als er die 
āGhosts of Cyclopsó, eine Gruppe Teenager mit Mutantenkrªften, welche den verstorbenen 
Cyclops verehren und ihr Umfeld terrorisieren, zur Vernunft bringen wollte. 
Gemeinsam müssen sie sich aber noch einem weiteren Problem stellen, dem Blob. Wieder einmal 
stürzt sich Wolverine allein in den Kampf, und weil sie ihren Gegner unterschätzt, tötet er sie. 
Angel ist fassungslos. Alle Bemühungen, sie aufzuhalten und zum Teamwork zu überreden, sind 
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stets gescheitert. Seine Ängste um sie sind so groß, dass er es kaum noch aushält und die 
Beziehung beenden will. Und nun passiert das é 
 
Dennis Hopeless führt die jungen X-Men zurück zu ihren Ursprüngen, als ihre Kämpfe zwar 
gefährlich waren, sie die üblichen Probleme lösen mussten, die jeden Teenager bedrücken, aber 
doch alles irgendwie bodenständiger und nachvollziehbar war ï nicht von Heft zu Heft Universen 
gerettet werden mussten und Millionen Opfer zu beklagen waren. In Konsequenz lªuft in ĂDie 
neuen X-Menñ im Hintergrund auch nicht die Angst vor den Folgen des Terrigen-Mists mit, für den 
die ĂX-Menñ einer anderen Serie ein Gegenmittel suchen. 
Daraus geworden ist letztlich ein Roadtrip-Abenteuer, denn die kleine Gruppe ist mit einem 
modifizierten Kleinbus unterwegs, der im Innern Villengröße erreicht, und mit Hilfe des Bampfs 
Pickles vermögen sie, an jeden Ort zu teleportieren, an dem sie ihre Kräfte zum Nutzen der 
Menschen einsetzen können, auch um zu demonstrieren, dass von Mutanten keine Gefahr 
ausgeht, dass Professor Xaviers Traum von einem friedlichen Miteinander nach wie vor am Leben 
ist. 
 
Wie in ihrer Anfangszeit bekommen es die jungen X-Men zunächst mit einem anderen Team zu 
tun, das durchaus an die Bruderschaft der bösen Mutanten erinnert, denn auch diese hatte einst 
Mitglieder ï Quicksilver und Scarlet Witch ï, die fehlgeleitet waren und nicht aus Überzeugung 
Magnetos Kampf um die Vorherrschaft des Homo Superiors unterstützten. Die Ghosts of Cyclops 
verehren den erwachsenen Cyclops und wollen sich die Angst, die oft in Hass umschlägt, nicht 
gefallen lassen und erreichen durch ihre Aktionen nur, dass der Mob erst recht gegen alle vorgeht, 
die über Kräfte verfügen oder eine physische Mutation aufweisen. Ob das Team danach die 
Lektion gelernt habt, bleibt abzuwarten. 
Auch Blob und Toad sind Gegner aus den frühen Stunden, doch durch die Erfahrungen vieler 
Jahre weit gefährlicher, als die X-Men ahnen, bei denen es mit dem Teamwork tatsächlich sehr 
hapert. Obwohl die neue Wolverine, ein Klon des Originals, genauso unverwüstlich ist wie dieser 
und sich wie ihr Vorgänger in seiner Anfangs- und besten Berserkerzeit ohne Plan in den Kampf 
stürzt ï der Heilfaktor wird schon alles richten ï, wirkt sie dadurch außerordentlich arrogant und 
rücksichtslos, denn Angels Sorgen kümmern sie nicht. Natürlich fragt man sich, warum sie das 
macht, schließlich empfindet sie Schmerzen. Braucht sie genau das vielleicht? 
Dieser Punkt liefert die Überleitung zu den privaten Problemen der übrigen X-Men. Durch ihr 
Verhalten setzt Wolverine ihre Beziehung zu Angel aufs Spiel und begreift nicht, dass er sich vor 
allem um ihre Seele sorgt. Cyclops will nicht der werden, zu dem sein älteres Selbst wurde, und 
fürchtet sich davor, doch eines Tages korrumpiert zu werden. Kid Apocalypse hat ähnliche Ängste. 
Die Katholikin Oya hadert mit ihrem Gott, der Menschen in Not nicht hilft. Iceman hat entdeckt, 
dass er schwul ist, ist aber noch nicht so weit, sich zu outen (gab es früher die Mädchen-Quote, so 
hat mittlerweile jedes Team seinen Farbigen und seinen Schwulen é nach Quote). Beast wundert 
sich, was mit seinem Freund los ist.  
Natürlich gibt es auch einzelne heitere Momente, beispielsweise dann, wenn Kid Apcalypse seiner 
Leidenschaft, Sneakers zu sammeln, nachgeht, oder Picklesó Hunger in einem Restaurant eine 
mittlere Katastrophe auslöst. 
Der Band endet mit einem Cliffhanger é 
 
Mark Bagleys Illustrationen sind äußerst gefällig und runden die packende Story gelungen ab. Da 
kann man nur hoffen, dass er der Serie lange Zeit erhalten bleibt und nicht, wie das so oft passiert, 
nach einigen Episoden durch einen Newcomer oder einen Kollegen ersetzt wird, der sich eines 
gänzlich anderen Stils bedient. Seine Figuren sind attraktiv, ruhige und Action-Szenen 
gleichermaßen ansprechend gestaltet ï alles sehr schön. 
 
ĂDie neuen X-Menñ kann man problemlos lesen, auch wenn man die Ereignisse, die zuvor 
stattfanden, nicht kennt. Quereinsteiger dürfen hier von Anfang an dabei sein (wenn auch 
anzunehmen ist, dass es irgendwann wieder einen Neuanfang gibt, die ja in immer schnellerer 
Folge stattfinden, um junge Leser zu locken). Aber auch für langjährige Fans wird eine 
Gelegenheit offeriert, ĂDie neuen X-Menñ und die Schwester-Serien neu zu entdecken. Freilich 
geht man das Risiko ein, nach einigen packenden und schön gezeichneten Episoden vom Verlag 
wieder mal āhªngen gelassenó zu werden, aber was ist heute noch ohne Risiko?! (IS) 
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Der gealterte Steve Rogers hat sein Captain America-Kostüm einem jüngeren überlassen, nicht 
aber die Mitgliedschaft bei den Avengers, im Gegenteil, er hat sogar ein neues Team 
zusammengestellt, dem Rogue, Quicksilver, Deadpool, Fackel, Spider-Man, Dr. Voodoo und 
Synapse angehören ï Menschen mit besonderen Fähigkeiten, Mutanten und Inhumans. So recht 
klappt das Zusammenspiel der so verschiedenen Mitglieder noch nicht, und Spider-Man wirft 
schon nach der ersten Mission das Handtuch, da er sich nicht mit Deadpool anfreunden kann. 
Es bleibt dem Team keine Zeit, die internen Probleme in den Griff zu bekommen, denn in Boston 
tauchen seltsame Monsterpflanzen und ïtiere auf, Menschen erkranken/verwandeln sich oder 
werden getötet. Als Quicksilver denjenigen findet, der die Menschheit auslöschen will, scheint auch 
sein sicheres Ende gekommen zu sein. 
 
In der neuen ĂUncanny Avengersñ-Serie wird das vorherige Konzept weiter verfolgt. Allerdings 
bilden nicht nur Menschen und Mutanten ein Team, sondern die Inhumans kommen noch dazu. 
Nachdem die Erde gerettet werden konnte und fast alles wieder so ist wie zuvor, ist eine der 
wesentlichen Veränderungen, dass durch den Terrigen-Nebel Menschen mit dem Inhuman-Gen 
besondere Fähigkeiten entwickeln und Mutanten an dem Gas erkranken und sterben. 
Diese Problematik, die auch in ĂX-Men 1ñ (nicht aber in u. a. ĂDie neuen X-Men 1ñ) thematisiert 
wird, ist auch hier Bestandteil der Dramatik, denn Rogue reagiert sehr empfindlich auf das Gas 
und muss Medikamente einnehmen, um am Leben zu bleiben. Die beiden anderen Mutanten 
scheinen weniger betroffen, zumindest wird nichts Entsprechendes erwähnt, was die Vermutung 
zulässt, dass Quicksilver durch seine Geschwindigkeit auch seine Zellstruktur manipulieren kann 
und Deadpools Heilungsfaktor greift. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Skepsis, die einige Team-Mitglieder mit sich tragen. Rogue z. B. 
als Team-Leader hat das Gefühl, dass die anderen sich nicht an ihre Anweisungen halten, 
entweder weil sie eine Frau oder ein Mutant ist oder beides. Auch steht sie Synapse ablehnend 
gegenüber, die als Inhuman ihre Kraft dem verdankt, was Rogue tötet, und Deadpool, mit dem ob 
seiner Vergangenheit und seines Verhaltens praktisch jeder Schwierigkeiten hat. 
Gerade dass jene mit Deadpool nicht zusammenarbeiten wollen, die selber lange Außenseiter 
waren und wissen, wie hart es ist, bis man sich das Vertrauen anderer verdient hat, überrascht: 
Rogue als Zögling vom Mystique und Mitglied der Bruderschaft der bösen Mutanten wurde von 
den X-Men anfangs großes Mistrauen entgegengebracht. Spider-Man wurde durch Presse-
Kampagnen diffamiert und von den Avengers ausgegrenzt, weil er seine Identität nicht offenbaren 
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wollte. Nicht grundlos erinnert Steve Rogers in diesem Zusammenhang an Wolverine, der einen 
besonders schweren Stand hatte. 
Auch wenn das Team neu ist, einige Mitglieder wenig bekannt sind und die laufende Handlung 
durch einen Cliffhanger abgebrochen wird ï offenbar bekommt die Gruppe Unterstützung von 
einem wohlbekannten Zeitreisenden ï, ahnt man, dass die Serie durch die Konflikte eine Menge 
Potenzial entfalten kann. Hinzu kommt, dass Deadpool nicht annähernd so albern auftritt, wie in 
den meisten seiner Solo-Serien, doch man vermisst seine Sprüche schon etwas, vor allem da 
Spider-Man nicht mehr dabei ist, der offenbar als Sprücheklopfer Nr. 2 als zu viel des Guten 
empfunden wurde. 
 
Das ĂAnnualñ hat mit den geschilderten Ereignissen wenig zu tun. Stattdessen verbindet es die 
Vergangenheit mit der Gegenwart und soll wohl als Prequel für einen neuen Handlungsstrang 
verstanden werden, der nicht notwendigerweise in ĂUncanny Avengersñ weitergef¿hrt wird. 
 
Die Illustrationen sind recht gefällig, auch wenn Ryan Stegman dazu neigt, die Figuren zu 
überzeichnen und sie Grimassen schneiden zu lassen. Mark Laming arbeitet etwas glatter und 
comichafter. 
 
ĂUncanny Avengersñ wartet mit einem neuen Team auf, bestehend aus bekannten und weniger 
bekannten Charakteren, die sich zusammenraufen müssen. Die innerhalb der Gruppe 
schwelenden Probleme können sich interessant auf die spannende Handlung auswirken. Die 
Zeichnungen sind zwar keine Highlights, gehen aber in Ordnung. Die Heftnummer 1 bietet den 
Lesern an, von Anfang an dabei zu sein, ohne dass große Vorkenntnisse erforderlich sind. Einen 
Test ist die Serie bestimmt wert. (IS) 
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Seitdem die ĂUncanny X-Menñ in den 1970er Jahren zu einem der Flaggschiffe von Marvel 
avancierten, gehör(t)en viele illustre Charaktere zu dem Team, und nahezu jeder schaffte es, die 
eine oder andere Mini- oder fortlaufende Serie zu erhalten.  
Kürzlich wurde das Marvel-Universum merklich umgekrempelt, und so haben einige der früheren 
Mitglieder eine Gruppe formiert, die von der Philosophie her eher der letzten ĂX-Forceñ-Truppe 
entspricht, welche unpopuläre Aufträge ausführte (zu gefährliche Mörder müssen getötet werden). 
Von daher wundert es nicht, dass mit Psylocke und Archangel ehemalige ĂX-Forceñ-Mitglieder zu 
dem neuen ĂUncanny X-Menñ-Team gehören, das von dem Hardliner Magneto angeführt wird. Den 
Part des verstorbenen Wolverine (Ăsniktñ) hat nun seine geläuterte Erznemesis Sabretooth inne, 
und mit M ist eine weitere junge Mutantin vertreten, die mächtig und ziemlich unverwüstlich ist (als 
Ersatz für X-23 bzw. Domino). 
 
Das Team findet heraus, dass jemand alle Mutanten zu töten versucht, die als Heiler aktiv sind. 
Die Dark Riders, ursprünglich Gefolgsleute von Apocalypse, erweisen sich als Fanatiker, die den 
Terrigen-Nebel als eine Form der natürlichen Auslese betrachten und die Heiler deshalb ermorden, 
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